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Auf den Tod meines lieben Söhnleins Hermann 

von Michel Buck

Notizen / Anmerkungen

1 Sobald der Stork so kommt und gôht
2 Und oim koi’ Büable liega lôht,
3 Klagt meanger Ma’: „wia gôhts doch leatz,
4 Dear Jomer bricht mer schau’ noh s

Heaz!“

5 Uff oi’ môl fluicht der Stork derhear
6 Und sait: „dô hauni dei’ Begeahr,
7 A Büable schö’ und kugelrund,
8 Siggsch? Hebbs nu’ ouf, Gott bhüat ders

gsund!“

9 Und d Freud ischt lout im ganza Hous,
10 Ma’ geit en nobla Gvatterschmous,
11 Ma’ lacht und sinnt schau’ hear und hi’,
12 Und macht weitschichte graußi Plä’.

13 Ma’ ballt a rum, singt: „Reita Roß,
14 Und z Ulm dô stôht a guldis Schloß;
15 Doch parlat ear nu’ „ä und a“,
16 Nôch moint der Dätte wunder wa!

17 Und s Büable grôht und gronat reacht,
18 Ma’ lobts und sait: „bischt du a Kneacht!
19 So geits it vill im Schwôbaland,
20 Du gôhscht deim Vater bald an d Hand.“

21 Was gschieht? I gang der Arbet nô,
22 Uff oi’môl, los, was hair i dô?
23 A Schreia, daß mis inna fruit!
24 Was saget se? S klei’ Büable zuiht.

25 I lauf glei, was i laufa ka',
26 D Leut weichet ous und stauhnt nô na'
27 Und luaget, was des Ding bedeut,
28 Und frôget: „ischt dear Ma' au gscheid?“
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29 Renn d Stiaga nouf in d Stuba nei’,
30 Dô leit mei’ Kind in Gichterpei’,
31 As thuat dô noh a Schneafzger drei –
32 Und ous ischt s Leaba und verbei.

33 Stahnt stauchaweiß beim Bettle da’,
34 Und wo mi nimma heba ka’,
35 Dô sink i seall zum Stearba krank
36 Zum Weib na’ uff da Stubabank.

37 Was ischt der Mensch und äll sei’ Luscht,
38 Sei’ Freud, sei’ Sorg? Sag: „umasuscht,“
39 Wenns gotzig Büable gäh oim stirbt,
40 Am Dolder oim der Bom verdirbt!

41 I hein a Weile füar me na’
42 Nôch guck i s Büable wieder a’
43 Und sag mit Job: „Der Hearr hôts gea’
44 Ear ka' mer s Gschenk au wieder nea’.

45 Bhüa Gott, mei’ Kind, bhüa Gott, mei’
Schatz,

46 Dô nimm au noh da letschta Schmatz.
47 Mer könnet s Weile schau’ verwata,
48 Nôch trait müs au ins Mesmers Gata.“

Das Gedicht „Auf den Tod meines lieben Söhnleins Hermann“ von Michel Buck ist auf abi-
pur.de veröffentlicht. 
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Autor Michel Buck Titel „Auf den Tod meines lieben
Söhnleins Hermann“

Verse 48 Wörter 329
Strophen 12

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Michel Buck befinden sich in unserer Datenbank 56 Gedichte.
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